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(54) Halter zum Befestigen einer Verschattungsanlage sowie Verschattungsanlage mit einem 
solchen Halter

(57) Die Erfindung betrifft einen Halter zum Befesti-
gen einer Verschattungsanlage, insbesondere eines
Rollos, an einer Wand oder Zimmerdecke, mit einem
Grundkörper (18) und einer Lagerbuchse (19). Um den

Halter auf einfache Weise nach der Montage an der
Wand oder der Zimmerdecke ausrichten zu können, ist
der erfindungsgemäße Halter dadurch gekennzeichnet,
daß der Grundkörper (18) und die Lagerbuchse (19) re-
lativ zueinander verschieblich ausgebildet sind.
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Beschreibung

�[0001] Die Erfindung betrifft einen Halter zum Befesti-
gen einer Verschattungsanlage, insbesondere eines
Rollos, an einer Wand oder Zimmerdecke, mit einem
Grundkörper und einer Lagerbuchse. Des weiteren be-
trifft die Erfindung eine Verschattungsanlage, insbeson-
dere Rollo mit einem solchen Halter.
�[0002] Ein solcher Halter und eine solche Verschat-
tungsanlage sind aus der WO 2004/101941 A1 bekannt.
Der Halter besteht im wesentlichen aus einem abgewin-
kelten Blech- oder Kunststoffprofil, von welchem der eine
Schenkel an der Wand oder Zimmerdecke angeschraubt
und an dem anderen Schenkel das Rollo befestigt wird.
Um den Halter an der Wand oder Zimmerdecke an-
schrauben zu können, sind Bohrungen vorgesehen,
durch welche eine Schraube durchgesteckt werden
kann. Allerdings kommt es beim Bohren der Bohrungen
in der Wand oder Zimmerdecke häufig zu einem Verlau-
fen des Bohrers, so daß die Bohrungen für die Schraube
in der Wand oder Zimmerdecke nicht exakt positioniert
sind. Dieses führt dazu, daß der Halter ebenfalls unge-
nau positioniert ist und dadurch bedingt das Rollo schief
hängt. Gleiches gilt bei einer schiefen Zimmerdecke.
�[0003] Um dieses auszugleichen, sind die Halter nach
der WO 2004/101941 A1 mit einem sehr viel größeren
Durchmesser als dem Durchmesser des Schraubenkop-
fes ausgebildet. In diese Bohrung wird ein Rändelrad ein-
gesetzt, welches ein Langloch aufweist. Durch Drehen
des Rändelrades innerhalb der Bohrung läßt sich jede
beliebige Orientierung des Langlochs einstellen und so
eine exakte Positionierung des Halters an der Wand oder
Zimmerdecke einstellen. Nachteilig bei diesem Halter ist
jedoch, daß bei einem Anschrauben des Halters unter
eine schiefe Zimmerdecke kein Ausgleich möglich ist.
�[0004] Durch offenkundige Vorbenutzung der Firma
Dalex aus Italien ist ein Halter bekannt, der den vorste-
hend beschriebenen Nachteil dadurch vermeidet, daß
der Halter aus einem Grundkörper und einer Lagerbuch-
se besteht, die schwenkbar zueinander ausgebildet sind.
Die Lagerbuchse, in welcher die Rollowelle befestigt ist,
läßt sich gegenüber dem an einer Wand oder Zimmer-
decke bzw. in einer daran befestigten Kassette ver-
schwenken und so eine exakte Positionierung der Welle
erreichen. Nachteilig bei diesem Halter ist seine ver-
gleichsweise komplizierte Handhabung. Darüber hinaus
ist der Halter bei einer Montage nahe einer Wand oder
innerhalb einer Fensternische nur schwer zugänglich,
um die eingestellte Position zwischen Grundkörper und
Lagerbuchse festzusetzen.
�[0005] Hiervon ausgehend liegt der Erfindung das Pro-
blem zugrunde, einen Halter und eine Verschattungsan-
lage der eingangs genannten Art derart weiterzubilden,
daß der Halter auf einfache Weise ausgerichtet werden
kann.
�[0006] Zur Lösung dieses Problems ist der erfindungs-
gemäße Halter dadurch gekennzeichnet, daß der Grund-
körper und die Lagerbuchse relativ zueinander ver-

schieblich ausgebildet sind. Die erfindungsgemäße Ver-
schattungsanlage weist zur Lösung dieses Problems ei-
nen solchen Halter auf.
�[0007] Durch die verschiebliche Ausbildung sind der
Grundkörper und die Lagerbuchse für den Bediener
leichter zugänglich, so daß er den Halter leichter justieren
kann. Dieses ist insbesondere dann der Fall, wenn, wie
nach einer Weiterbildung vorgesehen, der Grundkörper
und die Lagerbuchse in einer Richtung relativ zueinander
verschieblich sind, welche um einen von 90° verschie-
denen Winkel, insbesondere um 45°, zur Ebene der
Wand oder Decke geneigt ist. Hierdurch ist der Halter
unabhängig davon, ob der Halter an einer Wand oder
Decke montiert ist und unabhängig davon, ob er an der
linken oder rechten Seite der Verschattungsanlage an-
geordnet ist, leicht zugänglich.
�[0008] Um ein einfaches und exaktes Einstellen des
Halters zu ermöglichen, ist nach einer konstruktiven Aus-
gestaltung der Erfindung vorgesehen, daß der Grund-
körper und die Lagerbuchse mittels eines Gewindebol-
zens relativ zueinander verschieblich sind. Der Bediener
braucht also nur mit einem geeigneten Werkzeug den
Gewindebolzen verdrehen und verschiebt dadurch La-
gerbuchse und Grundkörper relativ zueinander. Vor-
zugsweise weisen der Grundkörper und/�oder die Lager-
buchse zu diesem Zweck jeweils einen zum Gewinde-
bolzen korrespondierenden Gewindeabschnitt auf. Die-
se können an einander gegenüberliegenden Seiten des
Gewindebolzens angeordnet sein, so daß sich eine be-
sonders platzsparende Konstruktion ergibt. Ist nur am
Grundkörper bzw. der Lagerbuchse ein zum Gewinde-
bolzen komplementärer Gewindeabschnitt angeordnet,
kann an dem jeweils anderen Teil, also der Lagerbuchse
bzw. dem Gewindebolzen, ein (anderes) Führungsmittel
für den Gewindebolzen vorgesehen sein. Nach einer
konkreten konstruktiven Ausgestaltung ist der Gewinde-
abschnitt am Grundkörper angeordnet, während die La-
gerbuchse Stege aufweist, welche in umlaufende Rillen
am Gewindebolzen eingreifen.
�[0009] Die Erfindung wird nachfolgend anhand eines
in der Zeichnung dargestellten Ausführungsbeispiels nä-
her erläutert. In der Zeichnung zeigen: �

Fig. 1 einen Halter mit einem Abschnitt einer Wickel-
welle in teildemontiertem Zustand in perspek-
tivischer Darstellung,

Fig. 2 den Halter gemäß Fig. 1 in einer um 180° ver-
drehten, perspektivischen Darstellung,

Fig. 3 Grundkörper und Lagerbuchse des Halters ge-
mäß Fig. 1 in Draufsicht in einer ersten Stellung,

Fig. 4 Grundkörper und Lagerbuchse des Halters ge-
mäß Fig. 1 in einer zweiten Stellung,

Fig. 5 Grundkörper und Lagerbuchse gemäß Fig. 1 in
Draufsicht in einer weiteren Stellung,
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Fig. 6 einen Querschnitt von Grundkörper und Lager-
buchse des Halters gemäß Fig. 1,

Fig. 7 den Halter gemäß Fig. 1 in perspektivischer Ex-
plosionsdarstellung.

�[0010] Der Halter nach dem gezeigten Ausführungs-
beispiel weist ein Winkelstück 10 auf, welches in der üb-
lichen Weise mit einem Schenkel 11 an einer Wand oder
Zimmerdecke angeschraubt werden kann. Hier kann ins-
besondere auch der in der WO 2004/101941 A1 gezeigte
Halter vorteilhaft eingesetzt werden, weswegen der
Schenkel 11 vorliegend relativ große Bohrungen 12 auf-
weist.
�[0011] An dem anderen Schenkel 13 ist eine nach in-
nen um etwa 90° umgebogene Fahne 14 angeordnet,
die zur Aufnahme eines Aufnahmestücks 15 dient. Das
Aufnahmestück 15 ist zu diesem Zweck U-�förmig aus-
gebildet und weist einen zur Fahne 14 korrespondieren-
den Schlitz 16 auf, in den die Fahne 14 eingeschoben
wird. Hier wird die Fahne 14 durch einen Splint 17 gegen
Herausrutschen gesichert (Fig. 6).
�[0012] Der Halter weist weiterhin einen Grundkörper
18 und eine Lagerbuchse 19 auf, auf welche die Wickel-
welle 20, gegebenenfalls mittels einer Zwischenbuchse
21 (Fig. 7), aufgesteckt wird.
�[0013] Wie insbesondere aus den Fig. 3 bis 6 gut zu
erkennen ist, ist die Lagerbuchse 19 verschieblich auf
dem Grundkörper 18 geführt. Die Lagerbuchse 19 weist
zu diesem Zweck eine U- �förmige Führung 22 auf, in wel-
cher der Grundkörper 18 verschieblich geführt ist. Die
Führung 22 ist dabei so orientiert, daß sie im montierten
Zustand des Halters um etwa 45° zur Ebene der Wand
oder Zimmerdecke, an welcher der Halter montiert wird,
geneigt ist. Auf diese Weise wird durch Verschieben der
Lagerbuchse 19 auf dem Grundkörper 18 die Lagerbuch-
se 19 nicht nur nach unten oder oben bzw. von der Wand
weg oder auf diese zu, sondern immer in beiden Rich-
tungen verschoben. Um dieses auszugleichen, ist der
Grundkörper 19 verschieblich auf dem Aufnahmestück
15 geführt, indem er das Aufnahmestück 15 mit einem
ebenfalls einseitig offenen, U- �förmigen Schlitz 23 um-
greift. Die Fig. 3 bis 5 zeigen drei unterschiedliche Stel-
lungen der Lagerbuchse 19 gegenüber dem Grundkör-
per 18, wobei Fig. 3 eine erste, obere Endstellung, Fig.
4 eine mittlere "Ziffer 0"-�Stellung und Fig. 5 eine untere
Endstellung zeigt. An der Lagerbuchse 19 sind zu diesem
Zweck drei Markierungen 24 für die jeweiligen Stellungen
gezeigt, welche mittels eines Indexpfeiles 25 an dem
Grundkörper 18 abgelesen werden können.
�[0014] Um die jeweilige Relativposition der Lager-
buchse 19 gegenüber dem Grundkörper 18 einzustellen,
dient ein Gewindebolzen 26, welcher nach Art einer Ma-
denschraube ausgebildet ist. Der Grundkörper 18 weist
ein zu dem Gewinde des Gewindebolzens 26 korrespon-
dierenden Gewindeabschnitt 27 auf, welcher an einer
Kante des Grundkörpers 18 angeordnet ist, welcher einer
Innenflanke der Führung 22 zugewandt ist. An dieser In-

nenwandung der Führung 22 sind Stege 28 angeordnet,
welche in umlaufende Rillen 29 am Gewindebolzen 26
eingreifen. Wie insbesondere in Fig. 6 gut zu erkennen
ist, ist an beiden Stirnseiten des Gewindebolzens 26 ein
Innensechskant 30 vorgesehen, in welchen ein Imbus-
schlüssel 31 eingesteckt werden kann. Auf diese Weise
läßt sich der Gewindebolzen 26 von beiden Seiten betä-
tigen. Durch Drehen des Gewindebolzens 26 mittels des
Imbusschlüssels 31 wird nun die Lagerbuchse 19 zu-
sammen mit dem Gewindebolzen 26 auf dem Grundkör-
per 18 verschoben. Damit Grundkörper 18 und Lager-
buchse 19 in ihrer jeweils eingestellten Position auch fi-
xiert bleiben, ist eine hinreichend große Reibung zwi-
schen der Führung 22 und dem Grundkörper 18 vorge-
sehen und/�oder das Gewinde des Gewindebolzens 26
und entsprechend auch der Gewindeabschnitt 27 selbst-
hemmend ausgelegt.
�[0015] Alternativ zu dem vorstehend anhand der
Zeichnung beschriebenen Ausführungsbeispiel kann
selbstverständlich der Gewindeabschnitt 27 auch der
Führung 22 anstatt dem Grundkörper 18 zugeordnet
sein. Ferner ist es auch möglich, sowohl die Führung 22
als auch den Grundkörper 18 mit einem Gewindeab-
schnitt zu versehen.
�[0016] Dadurch, daß der Splint 17 in entsprechende
Aufnahmen an der Lagerbuchse 19 eingesteckt wird und
das Aufnahmestück 15 zusammen mit der Fahne 14 seit-
lich gegen den Splint 17 stößt, ist immer auch die Lager-
buchse 19 exakt zur Längsmittelachse 32 des Winkel-
stücks 10 positioniert.

Bezugszeichenliste:

�[0017]

10 Winkelstück
11 Schenkel
12 Bohrung
13 Schenkel
14 Fahne
15 Aufnahmestück
16 Schlitz
17 Splint
18 Grundkörper
19 Lagerbuchse
20 Wickelwelle
21 Zwischenbuchse
22 Führung
23 Schlitz
24 Markierung
25 Indexpfeil
26 Gewindebolzen
27 Gewindeabschnitt
28 Steg
29 Rille
30 Innensechskant
31 Imbusschlüssel
32 Längsmittelachse
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Patentansprüche

1. Halter zum Befestigen einer Verschattungsanlage,
insbesondere eines Rollos, an einer Wand oder Zim-
merdecke, mit einem Grundkörper (18) und einer La-
gerbuchse (19), dadurch gekennzeichnet , daß
der Grundkörper (18) und die Lagerbuchse (19) re-
lativ zueinander verschieblich ausgebildet sind.

2. Halter nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet,
daß der Grundkörper (18) und die Lagerbuchse (19)
in eine Richtung relativ zueinander verschieblich
sind, welche um einen von 90° verschiedenen Win-
kel, insbesondere um 45°, zur Ebene der Wand oder
Decke geneigt ist.

3. Halter nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekenn-
zeichnet, daß  der Grundköper (18) und die Lager-
buchse (19) mittels eines Gewindebolzens (26) re-
lativ zueinander verschieblich sind.

4. Halter nach Anspruch 3, dadurch gekennzeichnet,
daß der Grundkörper (18) und/ �oder die Lagerbuchse
(19) jeweils einen zum Gewindebolzen (26) korre-
spondierenden Gewindeabschnitt (27) aufweisen,
derart, daß durch Drehen des Gewindebolzens (26)
der Grundkörper (18) und die Lagerbuchse (19) re-
lativ zueinander verschoben werden.

5. Halter nach Anspruch 4, dadurch gekennzeichnet,
daß die Lagerbuchse (19) bzw. der Grundkörper (18)
ein mit dem Gewindebolzen (26) korrespondieren-
des Führungsmittel aufweist.

6. Halter nach Anspruch 5, dadurch gekennzeichnet,
daß der Grundkörper (18), den Gewindeabschnitt
(27) aufweist, während als Führungsmittel Stege
(28) an der Lagerbuchse (19) in Rillen (29) am Ge-
windebolzen (26) geführt sind.

7. Verschattungsanlage, insbesondere Rollo, mit ei-
nem Halter nach einem der vorstehenden Ansprü-
che.

5 6 



EP 1 881 149 A2

5



EP 1 881 149 A2

6



EP 1 881 149 A2

7

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• WO 2004101941 A1 [0002] [0003] [0010]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

